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Nachrichten aus dem Landeskirchlichen Gemeinschaftsverband Vorpommern e.V. 

In Demmin  
gab es für alle  
an Bistro und  
Büchertisch ein  

reic hliches Angebot.  

Wer nach 
Wolgast fuhr, 
wurde durch 
dieses Ba nner 
begrüßt und 

eingeladen . 
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Der Monatsspruch für Juni 2009: Eine wichtige Erkenntnis ganz am An-
fang der Kirchengeschichte! Gott beschränkt sich nicht auf ein Volk! Für 
Israel damals eine ganz neue und wichtige Botschaft. Ist Jahwe nicht der 
Gott Israels? Doch! Aber er ist viel mehr. Er ist Ăder HERR des Himmels 
und der Erdeñ. 
Selbst für die Jünger Jesu war das ein Lernprozess, dem sie sich erst 
nach und nach stellten. Es hat eine Weile gedauert, bis sie begriffen, dass 
Jesus nicht nur der Erlºser und Messias Israels ist, sondern Ădas Licht f¿r 
alle Vºlkerñ. 
Darum hat Jesus seine Jünger in alle Welt ausgesandt. Darum gab er vor 

seiner Himmelfahrt noch einmal 
den Auftrag, ĂZeugen zu sein in Je-
rusalem, Judäa, Samaria und bis 
ans Ende der Welt.ñ 
Paulus fasst es später so zusam-
men: ĂGott will, dass alle gerettet 
werden und zur Erkenntnis der 
Wahrheit kommen! 
 
Aus welchem Volk jemand kommt, 
welcher Kultur er angehört, welche 
Hautfarbe er hat oder welche 
Sprache er spricht ï das alles zählt 
vor Gott nicht. Ob er sich öffnet für 
Gottes Botschaft, ob er sich Jesus 
zuwendet oder nicht, das ist ent-
scheidend. 
 
ĂJeder ist willkommenñ. Er muss 
sich nicht besser machen als er ist. 

Unter der Botschaft des Evangeliums kann und wird aber niemand so 
bleiben wie er ist. Das Evangelium verändert die Menschen. 
 
Die Botschaft, dass jeder willkommen ist, muss unters Volk! Durch Pro-
Christ, mit dem Tag der Begegnung, mit unseren Gottesdienten, Jugend-
stunden, Kinderstunden, Gesprächskreisen, Vorträgen, Festen, Evangeli-
sationen und vielem mehr, soll in der Hauptsache bekanntgemacht wer-
den: Gott hat eine offene Tür für jeden! Wer sich ihm zuwendet erfährt 
seine Hilfe. Wer sich ihm zuwendet bekommt ein neues Leben. Wer sich 
ihm zuwendet erhält Vergebung seiner Schuld. Wer sich ihm zuwendet 
findet Sinn und Hoffnung für sein Leben. 

khs 

Petrus sagte:  

Wahrhaftig, jetzt begreife ich, 

dass Gott nicht auf die Person 

sieht, sondern dass ihm in jedem 

Volk willkommen ist, wer ihn 

fürchtet und tut, was recht ist.  
Apostelgeschichte 10,34 -35 

 

 



 

Eindr¿cke von ProChristô2009 

ĂChristen aller Lªnder, 

vereinigt Euch!ñ 
Die größte evangelische Veranstaltung 

dieses Jahres in Europa liegt hinter uns. 

Was hat sie gebracht? In der ĂArenañ, der 

Messehalle in der sächsischen Metropole 

Chemnitz, fanden acht Tage lang Impuls-

gottesdienste mit viel Musik, mit Inter-

views und Theaterszenen und jeweils ei-

ner zündenden Predigt von Pfarrer Ulrich 

Parzany (Kassel) statt ï per Fernmeldesa-

tellit in 1.360 Veranstaltungsorte in 18 

Ländern Europas über-

tragen. Auch unsere vor-

pommersche Region war 

mit 13 Übertragungsor-

ten vertreten, davon 

zwei, die sich erstmals 

beteiligten. Europaweit 

feierten über 1,1 Millio-

nen Menschen diese Gottesdienste mit, 

davon in Deutschland mundestens 

750.000. Dazu kommen noch schät-

zungsweise 200.000, die täglich im eige-

nen Wohnzimmer per Fernsehübertragung 

des Evangeliumsrundfunks Wetzlar oder 

am PC übers Internet die Abende verfolg-

ten. Rund 50 Dolmetscher sorgten für die 

Simultanübersetzung in folgende Spra-

chen: arabisch, chinesisch, englisch, fran-

zösisch, kroatisch, persisch, polnisch, ru-

mänisch, russisch, serbisch, slowakisch, 

tschechisch, türkisch, ungarisch; sowie in 

die deutsche Gebärdensprache. Allein da-

rin spiegelt sich die 

grenzenüberschreitende Kraft des Evange-

liums wieder, der Guten Nachricht von 

der Vaterliebe GOTTES, die uns im ge-

kreuzigten und auferstandenen HERRN 

JESUS CHRISTUS begegnet.  

In Chemnitz, der traditionsreichen sächsi-

schen Arbeiterstadt, steht noch immer das 

große Monument von Karl Marx, dessen 

Namen die Stadt zu DDR-Zeiten jahr-

zehntelang trug. In riesengroßen Lettern 

kann man in vielen Sprachen hinter dem 

Denkmal lesen: ĂProletarier aller Länder, 

vereinigtEuch!ñ Diesen ber¿hmten Aus-

spruch von Karl Marx kann man ruhig 

auch frei ¿bertragen in: ĂChristen aller 

Lªnder, vereinigt Euch!ñ 

Das gilt nicht nur für die 

Internationalität von Pro-

Christ, sondern auch für 

das herzliche Zusam-

menwirken von Christen 

aus den verschiedensten 

evangelischen Landes- 

und Freikirchen, Gemeinschafts- und 

christlichen Jugendverbänden bis hin zu 

katholischen Pfarreien. Allein bei der 

Zentralveranstaltung in Chemnitz wirkten 

über 1.300 Mitarbeiter aus 250 Gemein-

den mit ï viele davon haben sich extra Ur-

laub für diese Woche genommen. (Darun-

ter waren erfreulicherweise so viele lan-

deskirchliche Pfarrer und Kirchengemein-

den wie noch nie in der Geschichte von 

ProChrist!) Allein in den zwei Jahren der 

Vorbereitung hat sich darüber die christli-

che Szene im Großraum Chemnitz gewal-

tig verändert. Für die (Noch-

)Nichtchristen bieten damit die Christen 

kein Bild der Zerrissenheit mehr, sondern 

ein Bild der ĂEinheit in Vielfaltñ. Welch 

eine zukunftsträchtige Entwicklung! 
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Karl Marx hat einmal sehr richtig gesagt: 

ĂEs kommt darauf an, die Welt zu verªn-

dern!ñ Weil der ºsterlichen Botschaft von 

JESUS CHRISTUS diese Veränderung 

innewohnt, engagieren sich so viele ver-

schiedene Christen in Wort und Tat für 

die aller drei Jahre stattfindende europa-

weite Evangelisation ĂProChristñ, auch 

bei uns in Vorpommern. (Und auch unser 

pommerscher Bischof Dr. Abromeit arbei-

tet deshalb im ProChrist-Kuratorium mit!)  

Täglich erlebten wir im Vorprogramm 

Menschen, die freudestrahlend davon er-

zählten, wie ihr Leben durch die persönli-

che Begegnung mit JESUS völlig verän-

dert und erneuert wurde. Und anhand 

exemplarischer Bibeltexte legte Pfarrer 

Ulrich Parzany in seinen zupackenden 

Predigten dar, wie auch heute angesichts 

globaler Probleme Menschen durch JE-

SUS Ăvom Zweifeln zum Staunen kom-

menñ. Seiner Einladung, Ăzum Kreuz zu 

kommenñ und in einem schlichten Gebet 

das persönliche Leben JESUS anzuver-

trauen, folgten Abend für Abend weit über 

zehntausend Menschen (genaue Zahlen 

sind den Veranstaltern bekannt, werden 

aber aus Gründen des Seelsorgegeheim-

nisses nicht veröffentlicht).  

Viele davon 

nahmen 

auch das 

Angebot 

nes Ge-

sprächs mit 

einem Seel-

sorger wahr. 

Und überall 

gibt es nun 

zur Weiter-

arbeit Glau-

benskurse 

und ähnliche 

Angebote zur Weiterführung im Glauben 

(in Demmin z.B. als ĂChristliche Volks-

hochschuleñ). 

Ich hatte das Vorrecht, als Mitarbeiter in 

Chemnitz dabei zu sein (tagsüber 

Straßeneinsatz im 

Stadtzentrum, abends 

im Gebetsteam). Ich soll 

von Ulrich Parzany 

ausdrücklich herzliche 

Grüße an die Christen in 

Vorpommern ausrich-

ten! 

PS: Als ProChrist-

Berater für Vorpom-

mern und Mitglied des 

regionalen ProChrist-

Arbeitskreises Vorpommern danke ich 

den Landeskirchlichen Gemeinschaften in 

unserer Region ganz herzlich für ihren 

großen Einsatz, auch bei uns ProChrist 

anzubieten, Ădamit JESUS bekannt wird 

und Gemeinden blühenñ.  

Vergeltôs GOTT!   

 

Pfarrer i.R. Klaus Vogt, Demmin 

 

Bläser in Demmin vor der Friesenhalle in der Pro-
Christ2009 übertragen wurde  


